
 
 
 

 

 
Protokoll der Pfarreiversammlung  
vom 5. Februar 2023, 11.15 – 12.15 Uhr 
 

 
Anwesend:  15 Pfarreimitglieder inkl. Mitglieder des Pfarreirates 
2 Auswärtige (Wohnsitz nicht in Rüschlikon) 
 
 

 
  

 
Wer/Wann 

1. Begrüssung  
 
Pfarrer Josip begrüsst die Anwesenden und heisst alle herzlich willkommen.  
 
Entschuldigt haben sich Uta Jelitto, Irina Wattenhofer, Gerald Anderko und Hülya Bozza.  
 

 
 
 

2. Abnahme der Protokolle der Pfarreiversammlung vom 19. Dezember 2021 

Das Protokoll der letzten ordentlichen Pfarreiversammlung am 19. Dezember 2021 wurde 

mit Dank an Ursi Hodel einstimmig angenommen. 
 

 
 
 

3. Bericht des Pfarrers (Pfr. Josip Knežević) 
 
Gratulation zur Wiederwahl von Gaby Pandiani in die Synode 
 
Pfarrei-Statistik 2022: 
1‘371 Katholiken  
6 Taufen, 11 Erstkommunikanten, 5 Firmanden, 0 Trauungen, 13 Todesfälle, 16 Austritte. 
 
Pfr. Josip Knežević berichtet, dass in der Pfarrei seit der letzten Pfarreiversammlung wie-
der einiges bewegt wurde. Wir sind gut unterwegs und es ist eine gute Stimmung in den 
Gremien und in der Pfarrei.  
 
André Jacober gehört seit August 2022 zum Team. Er ist verantwortlich für den Religions-
unterricht der 2./5. und 6. Klasse sowie für die Oberstufe. Der Firmkurs wird von Margrit, 
Josip und André zusammen durchgeführt. 
 
Zudem ist André Jacober für den Aufbau der Digitalisierung verantwortlich. 
Seit 1.1.2023 hat die Pfarrei eine neugestaltete Homepage. Der ersten Newsletter wurden 
versandt, um über die anstehenden Veranstaltungen zu informieren. Die Anwesenden 
bringen ihre Begeisterung über das gelungene Design und die Übersichtlichkeit der neuen 
HP mit Klatschen zum Ausdruck. 
 
In der Digitalisierung sind wir Schritt für Schritt vorgegangen:  
Anfangs war die aktuelle Predigt als Podcast zu hören, dann Predigt in Bild und Ton, wir 
arbeiten jetzt an der Regietechnik und anderem Equipment um auch ganze Messen zu 
filmen und dann auch den Life-Stream anbieten zu können.  
Für die Kosten bekamen wir die Unterstützung der Stiftung (Rahmenkredit CHF 10'000) 
Ca. ab Fastenzeit, werden wir den nächsten grossen Schritt machen, es ist viel Arbeit da-
hinter, analog und digital parallel anbieten zu können, damit die Menschen aus unserer 
Pfarrei, die nicht in die Kirche kommen (analog) die Angebote und die Feier zumindest 
digital geniessen können, 
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Es gibt Bedenken, wenn alles digital angeboten wird, könnte die «analoge» Gemeinde 
einschlafen und unnötig werden. Diese Bedenken sind verständlich, aber wir glauben, 
dass beides gut miteinander funktionieren kann und die digitalen Angebote als nieder-
schwelliges Angebot auch neue Kontakte ermöglichen können, dass die Leute das Digitale 
dann auch wirklich erleben wollen und sich einbringen. Wir schauen, wie es sich entwi-
ckelt. Viele haben sich reingeklickt, also wird das digitalisierte Angebot wahrgenommen. 
 
Nach dem Bericht von Josip gab es mehrere Fragen, die beantwortet und engagiert be-
sprochen wurden. Die entsprechenden Inputs, die das Bistum und die Synode betreffen, 
werden weitergeleitet. 
 
André Jacober erklärt noch kurz die neuesten Projekte: Newsletter, Radio Holy Niko mit 
dem geplanten Programm als Pfarreiradio mit den Untikindern in der Karwoche mit diver-
sen Beiträgen. Nach diesen Erklärungen spenden die Anwesenden einen grossen Ap-
plaus. 
 
Josip bedankt sich bei André und bittet Margrit, den Bericht der Pfarreiratspräsidentin vor-
zutragen, da Uta entschuldigt abwesend ist. 
 

4. Bericht der Pfarreiratspräsidentin (Uta Jelitto) 
 
Liebe Anwesende 
Das letzte Jahr war vor allem geprägt durch unser Jubiläum 40 Jahre Katholische Kirche in 
Rüschlikon und 25 Jahre Pfarrei St. Nikolas von Myra. In zwei Arbeitsgruppen hatte sich 
der Pfarreirat auf die beiden grossen Festwochenenden vorbereitet und eine neue Jubilä-
umsbroschüre aufgelegt. D. h. zu unseren regelmässigen sechs PR-Sitzungen und dem 
jährlichen PR-Weekend kamen im letzten Jahr noch einige AG-Sitzungen hinzu.   
Dieser Effort war nur möglich, weil sich unser ganzes Team engagiert, Ideen eingebracht 
und mit angepackt hat. Hülya Bozza, die während Corona pausiert hatte, ist wieder Teil 
des Teams. Mark Nievergelt, der seit 2021 den PR verstärkt, wird sich fortan insbesondere 
um die Neuzuzüger in unserer Gemeinde zu kümmern. Beides freut uns sehr. 

Aber der Reihe nach: Was ist im letzten Kalenderjahr gelaufen?  

 Das Festjahr und auch dieses Kirchenjahr stehen unter dem Motto: «Eine Oase 

der Gemeinschaft – erleben, spüren, sein».  

Wir hatten einen sehr schönen Festgottesdienst am 27. Februar 2022 und ein tol-
les Fest der Begegnung am 4. September 2022. Während am Festgottesdienst die 
Teilnahme Corona bedingt noch etwas verhalten war, haben wir uns über die vie-
len Gäste am Fest der Begegnung, über die ausgelassene Stimmung und die posi-
tiven Rückmeldungen sehr gefreut. Zum Festjahr gehörte auch ein Kinoabend mit 
dem Film «E.T.». 

 Wie schon erwähnt, haben wir uns um eine Neuauflage der Jubiläumsbroschüre 

gekümmert. Ziel war es, die frühere Broschüre weiterzuschreiben, an dem anzu-

knüpfen, was als Grundstein in unserer Gemeinde in den letzten 40 Jahren gelegt 

worden war, und zu zeigen, dass wir eine lebendige Gemeinschaft sind. Die Texte 

wurden von verschiedenen Mitgliedern des PR und Gemeindemitgliedern verfasst, 

künstlerisch gestaltet wurde die Broschüre von Petra Steiner.  

 Es gab im letzten Jahr einige sehr schöne Gottesdienste und Anlässe: Ich möchte 

an den Fasnachts-GD Church&Chill zum Thema 80er Jahre mit Guggemusig erin-

nern, an das Referat von Jacquline Straub «Berufen zur Priesterin», an den Feier-

abendgottesdienst mit Veronika Jehle, an den Waldgottesdienst im Juni und an 

Church&chill mit dem Alphorn-Trio. Anfang Dezember fand unser Pfarreifest mit 

dem traditionellen Fondueessen statt und der Hl. Nikolaus war sowohl in der Kir-

che als auch bei den Familien daheim – 28 Familien mit 66 Kindern haben sich 

über den Besuch gefreut. Das Geld in Höhe von 1’610 CHF spenden wir für unser 

ehemaliges ökumenisches Projekt Mbingu in Tansania. Ein grosses Dankeschön 

an den Nikolaus und seine fleissigen Helferinnen und Helfer! 
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 Unser PR-Wochenende haben wir am verlängerten Auffahrtswochenende auf Krk 

durchgeführt. An- und Abreise waren zwar aufgrund der Feiertage nicht ganz ein-

fach, aber die gemeinsame Arbeit und Zeit auf Krk war für alle, die dabei waren, 

ein Erlebnis. 

 Weitere Höhepunkte im letzten Jahr waren die Erstkommunion- und die Firmfeier 

sowie die Seniorenferien. 

Auch in diesem Kirchenjahr wird die Gemeinschaft im Mittelpunkt stehen. Wir sind insbe-
sondere gespannt auf die geplante Gemeindereise nach Rom. Und wir planen – getreu 
unserem Motto Oase – einen Oase-Treff: etwas speziellere Gottesdienste an jedem 2. und 
4. Dienstag im Monat. Beginn ist in der Fastenzeit. Lassen Sie sich überraschen! 

Nach dem Abklingen von Corona freuen wir uns, dass vieles wieder möglich ist. Wir sind 
dankbar für unsere Gemeinschaft und dankbar, dass sich so viele engagieren.  

Auf unserer Jubiläumsbroschüre steht: Eine Gemeinschaft, die lebt, trägt und glaubt. Das 
versuchen wir umzusetzen, und wir hoffen, man spürt die lebendige Gemeinschaft in unse-
rer Pfarrei und dass sie uns trägt, auch in schwierigeren Zeiten.  

Ich möchte meinen Kolleginnen und Kollegen im Pfarreirat und allen, die sich in unserer 
Pfarrei einbringen, ganz herzlich danken! Merci vielmals!  

Bericht wird ebenfalls mit einem Applaus belohnt 
 

Als Dank, dass sie in die Pfarreiversammlung gekommen sind, überreicht Josip allen An-

wesenden eine Geschenkschachtel mit der Aufschrift Danke in vielen Sprachen. Darin sind 

ein schicker Kugelschreiber und eine LED-Lampe, die er anlässlich des Jubiläumsjahres 

hat produzieren lassen, mit folgender Gravur: 

PFARREIJUBILÄUM 2022 
GEMEINSCHAFT DIE GLAUBT, 
HOFFT UND TRÄGT 
 

5. Varia 
 
Anschliessend sind alle zu einem Apéro eingeladen. 
 
Die Versammlung wird um 12.15 Uhr geschlossen.   
 
 

 

 
Für das Protokoll: 
 
 
Ursula Hodel   Rüschlikon, 6. Februar 2023 


